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107 a 
am Kundmachung. 

Nr. 37078. Bei der am 1. Juni d. J. in Folge der a. h. Pa⸗ 
tente vom 21. März 1813 und 23. Dezember 1859 vorgenommenen 
335. und 336. Verloſung der älteren Staatsſchuld iſt die Serie Nro. 
33 und 474 gezogen worden. 

Die Serie 33 enthält Banko-Obligationen im urſprünglichen 
Zinſenfuße von 5%, und zwar: Nr. 24593 bis einſchließig 25062 mit 
dem ganzen Kapitalsbetrage von 1,00 1.811 fl. und im Zinſenbetrage 
nach dem herabgeſetzten Fuße von 25.045 fl. 16 ½ kr. 

Die Serie 474 enthält die böhm. ſtänd. Aerarial-Obligation 
im urſprünglichen Zinſenfuße von 47 Nr. 164856 mit einem Zwei 
und Dreißigſtel der Kapitalſumme und nied. österr. ſtändiſche Aerarial⸗ 
Obligationen im urſprünglichen Zinſenfuße 5%, und zwar: Vom An- 
lehen vom Jahre 1789 Nr. 1730 bis einſchließig 2998, vom Anlehen 
vom Jahre 1795 Nr. 4003 bis einſchließig 4475, und vom Kriegs— 
darlehen vom Jahre 1795 bis zum Jahre 1799 Litt A. Nr. 4 bis 
einſchließig 200 im Geſammt⸗Kapitalsbetrage von 1.058.977 fl. 16 kr. 
und im herabgeſetzten Zinſenfuße von 25.008 fl. 54 ½ kr. 

Dieſe Obligationen werden nach den Beſtimmungen des a. h. 
Patentes vom 21. März 1818 auf den urſprünglichen Zinſenfuß er— 
höht, und inſofern dieſer 5% KM. erreicht, nach dem mit der Kund— 
machung des hohen Finanz⸗Miniſteriums vom 26. Oktober 1858 Zahl 
5286 (R. G. B. 190) veröffentlichten Umſtellungs-Maßſtabe in 5% 
auf öſterr. Währung lautende Staatsſchuld-Verſchreibungen umge: 
wechſelt. 

Für die böhmiſch⸗ſtändiſche Aerarial-Obligation Nr. 164856, 
welche in Folge der Verloſung zur urſprünglichen aber 5% nicht er» 
reichenden Verzinſung gelangt, wird auf Verlangen der Parthei nach 
Maßgabe der in der erwähnten Kundmachung enthaltenen Beſtimmun⸗ 
gen eine 5% auf diterr. Währung lautende Obligation erfolgt. 

Von der galiz. k. k. Statthalterei. 

Lemberg, am 7. Jun 1861. 


e 


Ro 140. 


Dziennik urzedowy 


Gazety Lwowskiej, 


18. Czerwea 1861. 


Obwieszezenie * 
0 

Nr. 37078. Na mocy najwyzszych patentöw 2 21. marca 1813 
i 23. grudnia 1859 odhylo sie dnia 1. czerwea r. b. 335te i 336te 
losowanie dawniejszego dlugu paüstwa, i wyciagniete zostaly serye 
Nr. 33 i 474. 

Serya 33 zawiera obligacye bankowe o pierwotnej stopie pro- 
centowej po 5%, à mianowicie Nr. 24593 az wlacznie do 25062 
1 cala suma kapitalu wynoszaca 1,00 1.811 zt. i 2 kwota procento- 
wa podlug znizonej stopy 25.045 zl. 16½ kr. 

Serya 474 zawiera czesko-stanowa obligacye eraryalna o pier- 
wotnej stopie procentowej 4% Nr. 164856 2 trzydziesta druga eze- 
$cia kapitalu, i austryacko-stanowe obligacye eraryalne o pierwotnej 
stopie pFoceniowe) bo 5%, a mianowicie: Pozyczki 2 roku 1789 
nr. 1730 az wigcznie do 2998; pozyczki 2 roku 1795 nr. 4003 az 
wlacznie do 4475 i pozyezki wojennej 2 roku 1795 litt. A. nr. 4 
az wlacznie do 200 2 ogolna suma kapitalu 1,058.977 21. 16 kr. i 
2 kwota procentowa podlug znizonej stopy 25.008 zt. 54½ kr. 


Te obligaeye beda podlug postanowien najwyzszego patentu 
z 21. marea 1818 podwyzszone do pierwotaej stopy procentowej, 
i o ile dosiegna 5% m. k. zamienione podlug ogloszonej obwie- 
szezniem wysokiego Ministeryum finansow z 26. pazdziernika 1858 
1.5286 (dz. ust. p. nr. 190) skali obliczenia w obligacye 5% opie- 
wajace na walufe austryacka. 


Za ezesko - stanowa obligacye eraryalna nr. 164856, ktöra 
skutkien losowanla podniesiona do pierwotnej stopy procentowej 
niedosiega 5% bedzie na zadanie strony wydana podlug postano- 
wien zawartych W Yz2eezonem obwieszezeniu obligacya 5%, opiewa- 
jaca na walute austryacka. 

Z c. k. galicyjskiego Namiestnictwa. 

Lwow, dnia 7. czerwea 1861. 


1065 N 1 
er Kundmachung. = 

Nr. 37761. Zur Heranbildung geeigneter Grenz «Verwaltungs: 
Offiziere werden an der militär ⸗adminiſtrativen Lehranſtalt zu Wien 
für den mit 1. Oktober 1861 beginnenden Lehrkurs circa 20 Fre 
quentanten aufgenommen. 

Der Lehrkurs dauert zwei Jahre. 

Als Frequentanten werden nebſt Offizieren und Grenz» Verwal: 
tungs- oder Grenz⸗Stabsfeldwebeln, auch Zivilzöglinge ledigen Stan» 
des aufgenommen, welche 0 

a) das Ober⸗Gymnaſium oder die Ober-Realſchule, eine Artillerie- 
oder techniſche Schul⸗Compagnie, oder eine Militär-Akademie mit 
gutem Erfolge abſolvirt haben; 

b) öſterreichiſche Staatsangehörige find und das Late Lebensjahr 
nicht überſchritten haben; 

e) phiſiſch vollkommene Feldkriegzs dienſttauglichkeit, und 

d) nebſt der deutſchen die Kenntniß der romaniſchen oder einer fla- 
viſchen Sprache beſitzen; endlich 

e) ſich zu einer achtjährigen Dienſtleiſtung in der Grenzverwaltungs— 

Branche verpflichten. 

Die Zivilzöglinge erhalten das Adjutum jährlicher 312 fl. öſterr. 
Währ., werden unter Aufſicht eines Offiziers und Beigebung der ent« 
ſprechenden Zahl von Dienern gemeinſchaftlich Lequartitt, und tragen 
die Grenz⸗Uniform mit ſcharlachrothen Paroli und Auſſchlägen, den 
Schleppfäbel ohne Port d'Epée und en parade den Hut mit ſchwarzem 
Federbuſche. 

Jene Zivilzöglinge, welche den Lehrkurs mit en ſprechendem Er⸗ 
folge abſolviren, werden mit dem, nach dem Ergebniſſe ihrer Studien 
beſtimmten Range zu Unterlieutenants zweiter Klaſſe in der Militär- 
Grenzverwaltungs-Branche ernannt, und fofort bis zur Einbringung 
in den ſiſtemiſtrten Stand, in welchem Falle fie gleichzeitig zu Unters 
lieutenants 1. Klaſſe vorruͤcken, den Grenz-Regimentern oder dem 
Tittler Bataillon zur Dienſtleiſtung zugetheilt. 

Jene Angehörigen des Zivilſtandes, welche ſich um die Auſ— 
nahme in den fräglichen Lehrkurs zu bewerben geſonnen ſind, haben 
ihre, nach obiger Andeutung gehörig inſtruirten Geſuche im Wege 
ihrer politiſchen Perſonalbehörde bis längſtens 15. Auguſt 1. 3. an 
das Kriegsminiſterium einzureichen, Wobei bemerkt wird, daß bezüglich 
der vollkommenen Kriegsdienſttauglichkeit ein Zeugniß von einem gra⸗ 
dulrten Militärarzte, fo wie wegen der Verpflichtung zu einer achtfäh⸗ 
rigen Dienſtzeit ein von dem Vater oder Vormund beſtätigter Revers 
des Bittſtellers beizubringen iſt. 


(1073) Kundmachung. (3) 

Nr. 6919. Am 1. Juli 1861 wird beim k. k. Bezirksamte in 
Brody die Offertverhandlung zur Verpachtung nachſtehender ſtädtiſchen 
Gefälle vom 1. November 1861 bis Ende Oktober 1862 oder auf drei 
Jahre abgehalten werden. 

1) Das Markt- und Standgelder-Gefäll mit dem Fiskalpreiſe 
von Taufend Einhundert und Sechszig (1160) Gulden öſt. W. 

2) Das Wag⸗ und Maßgelder⸗Gefaͤll mit dem Fiskalpreiſe von 
Fünfhundert und Fünf (505) Gulden dit. W. 

3) Das Einkommen von der Biereinfuhr mit dem Fiskalpreiſe 
von Neunhundert (900) Gulden öſt. W. 

Unternehmungeluſtige haben ihre ſchriftlichen, verſtegelten, gehs— 
rig geſtempelten, mit dem 10% Vadium belegten Offerte längſtens bis 
1. Juli l. J. 6 Uhr Nachmittags beim k. k. Bezirksamte in Brody 
MA uf allwo auch die näheren Bedingniſſe eingeſehen werden 
onnen, 

Mündliche Anbothe, unbeſtimmt lautende, nicht gehörig verfies 
gelte oder nicht mit vorſchriftsmäßigem Vadium belegten Offerte wer⸗ 
den nicht berückſtchtigt werden. 

Die Eröffnung der Offerten erfolgt am 2. Juli l. J. 

K. K. Kreisbehörde. 

Zloczow, am 9. Juni 1861. 


Obwieszezenie. 

Nr. 6919. Na dniu 1. lipca 1861 odbedzie sie za pomoca 
ofert przy e. k. urzedzie powiatowym w Brodach lieytacya w celu 
wydzierzaw ienia nustepujacyeh przychodow miejskich od 1. listopada 
1861 do ostatniege pazdziernika 1862 lub tez na trzy lata, t. Ibs 

1) Targowe i placowe 2 cena wywolania Tysige ste szedd- 
dziesiat (1160) zIr. wal, austr. 

2) Wagowe i miarkowe Zcena wywolania Piecset i pieé (505) 
ziv. wal. austr, 

3) Przychöd od przywozu piwa 2 cena wywolania Dziewied 
set (900) zir. wal. austr. u 

Majacy ched nabycia zechca swe pisemne, opieczetowane, w na- 
lezyty stepel i 100dsetkowe wadyum Zaopatrzone oferty najdalej do 
1. lipca 1861 6. godziny po poludniu do c. k. urzedu powiatowego 
Brodzkiego wuiesé, gdzie tez blizsze szezegöly powziasé mozna. 

Ustne, dwuznacznie opiewajgce, nalezyeie nie opieczetowane 
lub w nalezyte wadyum niezaopatrzone oferty uwzglednionemi nie- 
zostana. — Rozpieczetowanie ofert nastapi dnia 2. lipca 1861. 

\ Od c. k. wladzy obwodowej. 
Zioczöw, dnia 9. ezerwca 1861. 
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(1068) (2) 


Konkurs 


der Gläubiger des Isaak Razer. 


Nro. 15131. Von dem k. k. Landesgerichte zu Lemberg wird 
über das geſammte bewegliche und über das in denjenigen Kron— 
ländern, für welche die Ziviljurisdikzionsnorm vom 20. November 
1852 Pro. 251 R. G. B. in Wirkſamkeit beſteht, befindliche unbe⸗ 
wegliche Vermögen des Lemberger Geſchäftsmannes Isaak Mazer der 
Konkurs eröffnet. * 

Wer an dieſe Konkursmaſſe eine Forderung ſtellen will, hat die⸗ 
ſelbe mitlelſt einer Klage wider den Konkursmaſſavertretet Herrn 
Dr., Menkes, für! deſſen Stellvertreter Herr Dr. Mahl ernannt 
wurde, bei dieſem Landesgerichte bis 15. Auguſt 1861 anzumelden, 
und in der Klage nicht nur die Richtigkeit der Forderung, ſondern 
auch das Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt zu 
werden verlangt, zu erweiſen, widrigens nach Verlauf des erftteftimm« 
ten Tages Niemand mehr gehört werden würde, und Jene, die ihre 
Forderung bis dahin nicht angemeldet hätten, in Nuckſicht des geſamm⸗ 
ten, zur Konkursmaſſe gehörigen Vermögens ohne alle Ausnahme auch 
dann abgewieſen fein ſollen, wenn ihnen wirklich ein Kompenſazions⸗ 
recht gebührte, wenn ſie ein eigenthümliches Gut aus der Maſſe zu 
fordern hätten, oder wenn ihre Forderung auf ein liegendes Gut ſicher⸗ 
geſtellt wäre, fo zwar, daß ſolche Gläubiger vielmehr, wenn fie etwa 
in die Maſſe ſchuldig fein ſollten, die Schuld ungehindert des Kom— 
penſazions⸗, Eigenthums- oder Pfandrechtes, das ihnen fonft gebührt 
hätte, zu berichtigen verhalten werden wuͤrden. f 

Zur Wahl des Vermögensverwalters und der Gläubigerausſchüſſe 
wird die Tagſatzung auf den 22. Auguſt 1861 Vormittags 10 Uhr bei 
dieſem Landesgerichte anberaumt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, am 12. Juni 1861. 


Konkurs 
wierzycieli Izaka Mazera. 

Nr. 15131. Lwowski e. k. sad krajowy rozpisoje konkurs 
na calkowity ruchomy i na ten nieruchomy majatek Liwowskiego 
spekulanta Izaka Mazera, ktöry sie w tych krajach koronnych znaj- 
duje, gdzie cywilns norma juryzdykeyi 2 dnia 20, listopada 1852 
1. 251 dzien. ust. panst. obowiazuje. 

Ktokolwiek do tej masy kredalnej jakie pretensye roseié za- 
mysla, winien takowe za pomoca pozwu pezeciw kuratorowi masy 
p. adwokatowi dr. Menkes, ktérego zastepca p. adwokat dr. Mahl 
mianowany zostal, w tym sadzie krajowym do 15. sierpnia 1861 
zglosié i w pozwie nietylko rzetelnose swej pretensyi, ale zarazem 
prawo, na zasadzie ktörego w tej lub owej klasie umieszezonym 
bye zada, wykazad, w prseeiwnym bowiem razie po uplywie po- 
mienionego terminu nikt wiecej stuchany nie bedzie, a ci, klörzy 
w terininie zakreslonym 2 pretensyami swemi nie zgtosili sie, od 
calego do masy kredalnej nalezacego majatku bez wzgledu na pra- 
wo wlasnosei do rzeczy w masie znajdujacej sie, na prawo zastawu 
lub potracenia wzajemnej nalezytosei jakie im sluzy&d moze, wyla- 
czonemi, i gdyby w mäsie winni byli, do zaplacenia dfugu pomimo 
prawa wlasnosei zastanu lub potracenia wzajemnej nalezylosei 
w innych razach im przysiuzajacego znaglonemi by byli. 

Celem obrania zarzadey majatku i wydzialu wierzycieli wy- 
znacza sie termin na 22. sierpnia 1861 0 godzinie 10tej przed po- 
ludniem w tym sadzie krajowrm. 

Lwow, dnia 12. ezerwca 1861. 


(1070) Lizitagiond-Hundmachung- (2) 

Nro. 507. Behufs der Sicherſtellung des Papier- und ſonſtigen 
Kanzleimaterialien-Bedarfes für das Zloczower k. k. Kreis- und ſtadt. 
deleg. Bezirksgericht, dann für die k. k. Staatsanwaltſchaft auf das 
Verwaltungsjahr 1862 und bei einem günſtigen Ergebniſſe für das 
Aerar auch auf die Verwaltungsjahre 1863 und 1864 wird bei dieſem 
k. k. Kreisgerichte om 22. Juli 1861; falls jedoch an dieſem Tage 
ein annehmbarer Anboth nicht erzielt werden ſollte, am 30. Juli 1861 
jedesmal um 9 Uhr Vormittags eine diminuendo Lizitazionsverhand— 
lung abgehalten werden, wobei der Erſtehungspreis des Vorjahres als 
Ausrufspreis angenommen wird. 5 

Jeder Lizitazionsluſtige hat vor dem Beginne der Lizitazions⸗ 
verhandlung eine 1% % Reugeld im Betrage von 120 fl. öſt. W. bei 
der Lizitazionskommiſſion zu erlegen; es ſteht indeß auch frei, vorſchrifts— 
mäßig abgefaßte, mit dem Vadio belegte ſchriftliche Offerte einzuſenden, 
maß vor dem Schluße der Lizitazions Verhandlung angenommen 
werden. 

Sollte der Offerent ein Vadium der Kommiſſion übergeben ha- 
en braucht die Offerte mit dem Reugelde nicht mehr belegt 
u fein. 
Die Ausweiſe der zu liefernden Gegenſtände und deren beiläufi⸗ 
gen Bedarfes, dann die übrigen Lizitazionsbedingungen können beim 
k. k. Kreisgerichtspräſidio eingeſehen werden. 

Vom k. k. Kreisgerichtspräſidlo. 

Zloczô w, am 9. Juni 1861. 


(1049) Rizitazions- Ankündigung: (3) 

Nro. 2833. Vom k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte in Straf 
ſachen und in bürgl. Rechts angelegenheiten der Umgebung Lemberg's, 
wird hiemit öffentlich bekannt gemacht, daß in Folge Erſuchſchreibens 
des k. k. Landes- als Handels- und Wechſelgerichtes vom 5. Juni 


— 


1861 Zahl 23649 zur Hereinbriagung der Forderung von 900 fl. 
öſt. W. ſ. N. G. zu Gunſten des Bernhardt Meiseles die öffentlich e 
Veräußerung ſämmtlicher bei den Exekuten Frau Zofia Mezer und 
Herrn Ludwig Nowosielski in Maleebéw gepfändeten Fabrniſſe u. z. 
Möbel, Hauseinrichtungsſtücke, Wirthſchaftsgeräthe, Vieh, verſchieden— 
artige Wirthſchaftsmaſchinen, Getreide ze am 19. Juni 1861 um 9 
Ubr Vormittags im Orte Nalechow gegen gleich bare Bezahlung au 
den Meiſtbiethenden abgehalten werden wird. 

Hiezu werden Kaufluſtige eingeladen. 

Lemberg, den 10. Juni 1861. 


Öbwieszezenie lieytacyi. 


Nr. 2833. C. k. miej. deleg. sad powiatowy Lwowski w spra-- 
wach karnych i dla okolicy miasta Lwowa w sprawach spornyeh, 
ezyni niniejszem wiadomo, ze w skutek wezwania e. k. sadu kra- 
jowego jako wekslowego 2 dnia 5. czerwea 1861 do liezby 23649 
na zaspokojenie nalezytosci 900 zl. w. a. 2 p. n. na rzecz Bern- 
harda Meiseles, publiezua spre daz wszelkich prawem pokonanych. 
diuänikom p. Zofii Mezer i p. Ludwika Nowosielskiego w Malecho- 
wie zagrabionych ruchomosei, a lo: mebli. sprzetöw domowych ı 
gospodarskich, bydla, röznych gospodarskich maszyn, zbo2a ete. ra 
duiu 19. ezerwea o godzinie 9tej zrana i w dniach nastepnych 
w miejscu Malechowie za gotowa zaptate najwiecej dajacemu, odbe- 
dzie sie; do tej lieytacyi weyna sie chec kupienia majacych. 

Lwow, dnia 10. czerwca 1861. 


(1067) (2) 


Nie. 4315. Zur Verpachtung der Bolechower vereinten flädti- 
ſchen und Fameralherrjcaftlichen Bier- und Branntweinpropinazion auf 
das Triennium vom 1. November 1861 bis Ende Oktober 1864 wird 
die öffentliche Lizitazton bei dem Bolechower k. k. Bezirksamte und 
zwar für die Bierpropinazion am 30. Juli und für die Branntwein⸗ 
propinazion am 31. Juli 1861 abgehalten werden. 

Der Fiskalpreis der Bierpropinaztion beträgt 2177 fl. 70 kr. 
öſt. W. und jener der Branntweinpropinazion 9206 fl. 40 kr. öſt. W. 

Jeder vizitaztonsluſtige hat 10% des obigen Fiskalpreiſes vor 
Beginn der Lizitazion als Vadium zu erlegen. 

Im Zuge der mündlichen Lizitazion werden auch ſchriftliche Of— 
ferten angenommen, dieſe müſſen aber mit den geſetzlichen Erforder— 
niſſen verſehen und mit dem obfeſtgeſetzten Vadium belegt f.in. 

Die Bedingungen werden vor der Lizitazion bekannt gegeben 
werden, können aber auch früher beim Bolechower k. k. Bezirksamte 
eingeſehen werden. 


Kundmachung. 


Von der k. k. Kreisbehörde. 
Stryj, am 8. Juni 1861. 


Obwieszezenie. 

Nr. 4315. W celu wydzierzawienia praysiuzajaeego wspdlnie 
miastu Bolechow ei paüstwu kameralnemu Bolechöw prawa propinacyi 
piwa i wödki na lat tray od 1. listopada 1861 do kouca pazdzier- 
nika 1864, odbedzie sie We. k. urzedzie powiatowym w Bolechowie 
publiczua ustna lieytacya co do propinaeyi piwa na duin 30. lipca 
1861, zas co do propinacyi wodki na dniu 31. lipea 1861. 

Zu cene wywolania stanowi sie przy propinacyi piwa 2177 zt, 
70 c. w. a., zus przy propinacyi wödki 9206 21. 40 e. w. a. 

Chegey lieytowaé, ma wadyum wynoszace 10% powyz wy- 
mienionyeh cen wywolania przed rozpoczeeiem lieytacyi ztozye. 

W ceiagu ustnej lieytacyi beda przyjmowane i pisemne oferty, 
ktöre dla waznosci maja bye prawaym ustawom odpowiednie i opa- 
trzone powy2 wyrazonem wadyum. 

Poszezegölne warunki wydzierzawienia beda przed lieytacya 
oznajmione, leez i pierwej mozna o takowych w c. k. urzedzie po- 
wiatowym w Bolechowie wiadomosé powziase, \ 

Od c. k. urzedu obwodowego. 


Stryj, duia 8. ezerwea 1861. 


(1071) Kundmachung. (3) 

Nro. 1869. Vom Trembowlaer k. k. Bezirksamte wird hiemit 
bekannt gemacht, daß zur Verpachtung des Trembowlaer ſtädtiſchen 
Propinazionsgefalls im ganzen Umfange ſammt dazu gehörigen Wirths— 
häuſern nebſt einer Kommunalauflage für die zum eigenen Gebrauche 
eingeführten Getränke auf drei Jahre, d. i. vom 1. November 1861 
bis Ende Oktober 1864 eine öffentliche mündliche Lizitazionsverhand— 
lung am 3. Juli 1861 und im Falle ſolche ungunftin ausfallen ſollte, 
eine zweite Lizitazionsverhandlung am 23. Juli 1861, dann endlich 
eine dritte Lizitazionsverhandlung am 19. Auguſt 1861 jedesmal um 
9 Uhr Vormittags in hierämtlicher Bezirksamts-Kanzlei abgehalten 
werden wird. Als Ausrufspreis wird der gegenwärtige jährliche Pacht- 
ſchilling mit 9350 fl. KM. oder 9817 fl. 50 kr. öſterr. Währ. anges 
nommen, von welchem ein 10 ½tiges Vadium, d. i. 981 fl. 75 kr. der 
Lizitaztonskommiſſion zu erlegen iſt. 

Es werden auch ſchriftliche Offerten im Zuge und vor dem Ab— 
ſchluße der mündlichen Lizitazionsverhandlung angenommen, welche mit 
dem vorgeſchriebenen Vadium belegt, die Beſtimmungen des Pachtob— 
jektes, die Zeitperiode, den Anboth mit Buchſtaben und Ziffern und den 
ſtabillen Wohnort des Pachtluſtigen enthalten müſſen. 

Die auswärtigen Ltzitazionsluſtigen haben bei der Lizitazion le— 
gale Beweife ihrer Solidität vorzuweiſen, widrigenfalls ſelbe zur Bachs 
tung nicht zugelaſſen werden. 
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Die Lizitazionsbedingniſſe werden vor der Lizitazion kundgemacht, 
können aber auch früher hieramts eingeſehen werden. 
Vom k. k. Bezirksamte. 
Trembowla, am 7. Juni 1861. 


Obwieszezenie. 

Nr. 1869. C. k. urzad powiatowy w Trembouli podrje niniej- 
szem do wiadomosei, ze dla wydzierzawienia Trembowelskiej pro- 
pinacyi w calyın obrebie 2 przynalezacemi karczmami i dodatkiem 
komunalnym za sprowadzane do wiasnego uzytku trunki, na 3 lat, 
to jest: od 1g listopada 1861 do konca pazdziernika 1864 obe- 
dzie sie publiczua lieytacya na dnia 3. lipca 1861. a gdyby tak owa 
niekorzystnie wypadla, o»dbedzie sie na duin 23. lipca 1861 druga 
lieytacya, a trzecio na dniu 19, sierpnia 1861, kazda raza o godzi- 
nie Hie zraua w tutejszej kancelaryi powiatowej. Za cene wywola- 
nia ustanawia sie terazuiejszy ezynsz dzierzawny wilosci 9350 ztr. 
m. k. lub 9817 zt. 50 e. w. a., z kiorejto sumy 10%, t. j. 981 2]. 
75 c. w. jako wadyum zlozy& uslezy. 

Prryjmowane beda takze oferty pisemne pred ukofczeniem 
lieytacyiſustnej, zaopatrzone w wadyum przepisane, z wierajace ozna- 
ezenie przedmiotu dzierzawy, czus dzierzawy i oferowang ilosé wy- 
razona cyframi i literami. 

Licytanci nietutejsi obowiazani sa rzetelnosé swa wykazad 
legalnemi dowodami, insczej nie beda przypuszezeni do lieytacyi. 

Warunki licytacyi ogloszone beda przed licytacya, mozna je 
takze i przedien w urzedzie tutejszym przejrzec. 

Z c. k. urzedu powiatowego. 

Trembowla, dnia 7go czerwca 1861. 


(1054) BR ent, (3) 

Nro. 21723. Vom Lemberger k. k. Landes- als Handels und 
Wechſelgerichte wird hiemit kundgemacht, daß Herr Karl Leopold Sin- 
ger die Fitma: „p. p. Emil Strzelecki, K. L. Singer“ für eine ge⸗ 
miſchte Waarenhandlung am 16. Mai 1861 protokollirt hat, und daß 
unter Einem die frühere am 28. Oktober 1858 protokollirte Firma: 
„b. p. Emil Strzelecki, Heinrich Segalla“ für dieſelbe Handlung ger 
löſcht wurde. 

Lemberg, am 23. Mai 1861. 


(1075) Edikt. (3) 
Nro, 3309. Vom k. k. Bezirksamte Dobromil wird hiemit Funds 
gemacht, es ſei über Anſuchen des Hersch Melber wider Nikolaus Gu- 
tay zur Befriedigung der Forderung von 150 fl. KM. ſ. N. G. in 
die exekutive Feilbiethung der Hälfte der in Huczko sub CN, 161 gele⸗ 
genen, dem Nikolaus Gulay gehörigen Realität gewilligt worden. 

Dieſe Lizitazion wird in drei Terminen, und zwar: am 15. Juli 
1861, dann 6. und 12. Auguſt 1861 immer um 10 Uhr Vormittags 
unter nachſtehenden Bedingungen abgehalten werden: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth der Hälfte dieſer Haus- und Grundrealität CN. 161 in Huczko 
mit 154 fl. 30 kr. KM. oder 162 fl. 22 ½ kr. öſt. W. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden, den Betrag in %% von 
16 fl. 23 kr. öſt. W. im Baaren als Angeld (Vadium) zu Händen 
der Feilbiethunge-Kommiſſion zu erlegen, welche dem Meiſtbiethenden 
in den Kaufpreis eingerechnet, dem Mindeſtbiethenden aber zurückgeſtellt 
werden wird. 

3) Der Erſteher wird gehalten bleiben, den Kaufſchilling nach 
Abſchlag des erlegten Angeldes binnen 30 Tagen vom Tage als der 
den Feilbiethungsakt beſtätigende Beſcheid in Rechtskraft erwachſen 
wird, gerechnet, in das hieſipe k. k. Steuer- als gerichtliches Verwah⸗ 
rungsamt zu erlegen. 

4) Sobald der Meiſibiether den obigen Bedingungen entſprochen 
haben wird, wird demſelben das Eigenthumedekret der erkauften obger 
dachten Haus- und Grundrealitätshälfte CN. 161 in Huczko ausge- 
folgt, in phyſiſchen Beſitz derſelben eingeführt und ſämmtliche Forbes 
rungen mit Ausnahme jener, welche über dieſer Realitätshälfte werden 
belaſſen werden, auf demſelben gelöſcht, und auf den Kaufpreis über⸗ 
tragen werden. 

5) Sollte der Meiſtbietbende welcher immer der ihm mittelſt die⸗ 
fer Bedingungen auferlegten Verpflichtung nicht Genüge geleiflet haben, 
alsdann wird eine neue Feilbiethung dieſer Realitätshälfte auf Gefahr 
und Koften des Meiſtbiethenden ausgeſchrieben, und dieſelbe in einem 
einzigen Termine um welchen immer Prels veräußert werden. 

6) Für den Fall, als dieſe Realitätshälfte in den obbeſchriebe⸗ 
nen erſten zwei Terminen, nicht um, oder über den Schäaͤtzungswerth 
an Mann gebracht werden könnte, wird zur Einvernehmung der Glau— 
biger, behufs der Erleichterung der Feilbiethungs bedingungen die Tag⸗ 
fahrt auf den 12. Auguſt 1861 um 10 Uhr Vormittags in der hier⸗ 
bezirksgerichtlichen Kanzlei beſtimmt, und ſodann am obdzitirten 3ten 
Termine um welchen immer Anboth veräußert werden. 

7) Hinſichtlich der Steuer und Koſten werden die Kauflufligen 
an das Grundbuch und hieſige k.k. Steueramt gewiefen, und wird frei⸗ 
geſtellt, die Lizitazionsbedingungen und den Tabularextrakt bei der Lis 
zitazions⸗Kommiſſion einzuſehen . e 

Von dieſer ausgeſchriebenen Feilb iethung werden ſämmtliche In⸗ 
tereſſen, als der Exekuzionsführer Hersch Melber und der Exekut Ni- 
kolaus Gutay, die unbekannten Erben der Rosalia Gutay mittelſt des 
Kurators ad actum Andreas Gilewski, ferner die Tabulargläubiger 
Johann Waclo, Peter Waclo, Katharina Waclo und Maria Waclo, 
und alle jene nachträglich an die Tabulargewähr zukommenden Gläu⸗ 
biger, denen der Exekuzionsbeſcheid aus was immer einer Urſache nicht 
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zugeſtellt werden kornte, durch den Kurator ad actum Herrn Johann 
Wilinski in Kenntniß geſetzt. Vas Reſultat dieſer Amthandlung hat 
der delegirte LizitazionsKommiſſär unter Rückſchluß des Kommu— 
nilats anher anzuzeigen, Exekuzionsführer kat dagegen zur Beſtreitung 
der Inſerzionskoſten den Betrag von 7 fl. öſt. W. an das hierge— 
richtliche Expedit zu übergeben. 


Die Exekuzionekoſten werden nachſtehends gemäßigt: 


1) düfte . 0 FR 
Yun u nt a ee Fe a 
Du Ten EEE 
öh, angenommen, Aut ei. ER „ . flen86 kr. 


Summa . 7 fl. 36 fr. 
Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Dobromil, am 18. März 1861. 


(1072) Kundmachung. (3) 

Nro. 5782. Am 1. Juli 1861 wird beim Kamionkaer k. k. 
Bezirksamte die Offertverhandlung zur Verpachtung nachſtehender Ge⸗ 
fälle vom 1. November 1861 bis Ende Oktober 1862 oder auf drei 
Jahre abgehalten werden: 

1) Die ſtädtiſch herrſchaftliche Branntweinpropinazion mit dem 
Ausrufspreiſe von 6040 fl. Sage! Sechstauſend Vierzig Gulden öſt. W. 

2) Das Stande und Markt-⸗Geldergefäll mit dem Ausrufspreiſe 
0 Be fl. 50 kr. Sage! Zweihundert Achtzig Drei Gulden 50 kr. 
öſt. W. 

3) Die Brückenmauth mit dem Ausrufspreiſe von 140 fl. Sage! 
Einhundert Vierzig Gulden dt. W. 

A) Das Maß- und Waggeldergefäll mit dem Ausrufepreiſe von 
10 fl. Sag! Zehn Gulden dit. W. 

5) Einkommen von öden Plätzen mit dem Auskrufspreiſe 122 fl. 
Sage! Einhundert Zwanzig Zwei Gulden öſt. W. 

Unternehmungsluſtige haben ihre ſchriftlichen, gehörig geſtempel⸗ 
ten und verſtegelten, mit dem 10% Vadium belegten Offerte läng⸗ 
ſtens bis 1. Juli l. J. 6 Uhr Nachmittags beim k. k. Bezirksamte 
Kamionka einzubringen, allwo auch die näheren Pachtbedingungen 
eingeſehen werden koͤnnen. 

Mündliche Anbothe, unbeſtimmt lautende, fo wie auch nicht ges 
hörig verſiegelte und belegte Offerten werden nicht angenommen 
werden. Die Eröffnung der Offerten erfolgt am 2. Juli 1861. 

K. k. Kreisbehörde. 

Zloczow, am 9. Juni 1861. 


Obwieszezenie. 

Nr. 5782. Na dniu 1. lipea 1861 odbedzie sie przy c. k. 
urzedzie powiatowym w Kamionce za pomoca ofert licytacya w celu 
wydzierzawienia nastepujacych przychodow miejskich od 1. listo- 
pada 1861 do estatniego pazdziernika 1862 lub tez na 3 lata, t. j: 

1) Miejsko-skarbowa propinacya wödki 2 cena wywolania 
6040 zi. Mowie! szesé tysiecy ezterdziesei 2l. w. a. 

2) Targowe i placowe ncena wywolania 283 xl. 50 e. Mowie! 
dwiescie osmdziesiat trzy z I. 50 c. w. a. 

3) Myta mostowe 2 cena wywolania 140 zl. Möwie! sto czter- 
dziesci zi. w. a. 

4) Miarkowe i wagowe 2 cena wywolania 10 zl. Möwie! 
dziesieé 21. w. a. 

5) Przychöd z pustych miejsc 2 cena wywolania 122 21. Mo- 
wie! sto dwadziescia i dwa zl. w. a. 

Majacy cheé nabycia zechca swe pisemne nalezycie zapiecze- 
towane, w nalezyty stempel i 10odsetkowe wadyuın 2aopatrzone 
oferty najdalej do 1 lipca 1861 o Gtej godz. po poludniu do e. k. 
urzedu powiatowego Kamioneckiego wniesé, gdzie tez blizsze szcze- 
göly zasiegnad motna. 

Ustue nalezycie niezapieczefowane dwuzuacznie opiewajace lub 
w nalezyte wadyum nie zaopatrzone oferty przyjetemi nie zostana. 

Rozpieczetowanie ofert nastapi dnia 2. lipea 1861. 

Od e. k. wiadsy obwodowej. 

Zioczow, dnia 9. czerwca 1861. 


(1074) Konkurs: Ausfchreibung- (2) 


Nr. 15908. Zu beſetzen: Im Lemberger Finanz - Berwaltungs- 
gebiete eine Salzverſchleiß-Magazins⸗Einnebmersſtelle in der X. Diä⸗ 
tenklaſſe mit dem Gehalte jährlicher 735 fl., eventuell 630 fl., oder 
eine Salzverſchleiß-Magazins⸗Kontrolorsſtelle in der XI. Diätenklaffe 
mit dem Gehalte jährlicher 630 fl. oder 525 fl., dem Genuße einer 
freien Wohnung, dem ſiſtemmäßigen Brennholz: und Salzdeputate und 
mit der Verbindlichkeit zum Erlage einer Kauzion im Gehaltsbetrage. 

Bewerber um eine dieſer Stellen haben ihre Geſuche unter Nach⸗ 
weiſung der Kenntniſſe im Konzept⸗, Rechnungs- und Kaſſafache im 
Wege ihrer vorgefeßten Behörde binnen vier Wochen bei der k. k. Fi⸗ 
nanz-Landes⸗Direkzion in Lemberg einzubringen. 

Lemberg, am 28. Mai 1861. 


(1078) Edikt. (1) 


Nro. 1333. Vom k. k. Landes, und Handelsgerichte zu Czerno- 
witz wird mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, daß Isidor 
Wischhofer die angenommene Firma J. Wischhoffer für ein Spedizions⸗, 
Kommiffond« und Ineasso-Geſchäft zu Czernowitz hiergerichts am 30. 
Jänner 1861 gezeichnet hat. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, den 23. Mai 1861. 

1* 
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Nr. 1432. Beſchreibung (1091-1) 
der durch Sophia Gulaj im Orte Skatat angeblich gefundenen drei 
Fingerringe und eines Ohrgehänges. 

1) Ein goldener Fingerring mit einem eingefaßten Karniolſtein 
(Krwawnik). 4 

2) Ein ſilberner Fingerring mit einer theilweiſen abgebrochenen 
Eiufaßung. 

3) Ein kleiner ſilberner Fingerring. 

4) Ein Ohrgehänge von Tombak mit 12 kleinen eingefaßten 
böhmiſchen Steinen. n 

Der Eigenthümer dieſer im Orte Skakat gefundenen Gegenſtände 
hat ſich binnen Jahresfriſt vom Tage der dritten Einſchaltung dieſer 
Beſchreibung in der Lemberger Zeitung beim hieſigen k. k. Bezirks⸗ 
amte zu melden und ſein Recht zu den beſchriebenen Sachen nachzu⸗ 
weifen, widrigens mit denſelben nach der geſetzlichen Vorſchrift vorges 


gangen werden wird. 
K. k. Bezirksamt. 


Skalat, am 23. Mai 1861. 


Opis anie 
znalezionych przez Zofie Gulaj w Skalacie 3 pierscionkow 
i kolezyka. 

1) Zloty pierscionek 2 krwawnikiem. 

2) Srebrny pierscionek 2 osadzeniem uszkodzonem. 

3) Maly srebruy pierseionek. 

4) Kölezyk z 12 kamieniami czeskiemi. 

Wlasciciel tych w Skatacie znalezionych przedmiotéw ma sie 
2glosié w tutejszym c. k. urzedzie powiatowym w przeciagu roku 
od dnia 3go ogloszenia w Gazecie Iwowskiej i wykaza6 prawo wia- 
snosei opisanych przedmiotéw, inaczej postapi sie 2 niemi wediug 
prawa. 

C. k, urzad powiatowy. 
Skalat, dnia 23. maja 1861. 


(1090) Lizitazions⸗ Kundmachung. (1) 


Nro. 511. Zur Sicherſtellung des Bedarfes an Kleidern, Wä— 
ſche und Beſchuhung für die hiergerichtlichen Haftlinge auf das Jahr 
1862 wird bei diefem k. k. Kreisgerichte am 19. Juli 1861, und wenn 
an dieſem Tage ein günſtiger Anboth nicht erzielt werden ſollte, am 
26. Juli 1861 jedesmal um 9 Uhr Vormittags eine Minuendo » Liji- 
tazionsverhandlung abgehalten werden, wozu die Lizitazionsluſtigen 
eingeladen werden. 

Zu liefern ſind unter ausdrücklichem Vorbehalte der buchhalteri— 
ſchen Richtigſtellung des Bedarfes: 

a) 32540 n. öfter, Ellen Zwilch 1 n. öſtr. Elle breit, l 
b) 767 n. öſter. Ellen Hemdenleinwand 1 n. öfter. Elle breit, 
c) 1923 n. öſter. Ellen Unterfutter 1 n. öſter. Elle breit, 

d) 50 Paar fertige Schnürſchuhe, 

e) 50 Garnituren Eiſenaufhängriemen, und 

t) 50 Paar Fußfaſchinen. 

Als Ausrufspreis wird der vorjährige Erſtehungspreis angenom- 
men werden. 

Das Vadium beträgt 46 fl. öſter. W. — 

Die näheren Bedingungen liegen in der kreisgerichtlichen Prä— 
ſidlalkanzlei zur Einſicht auf. 8 

Vom k. k. Kreisgerichts⸗Präſidium. 

Zloczow, am 10. Juni 1861. 


(1089) Koukurs⸗Ausſchreibung ; (1) 


Nro. 191. Zur proviſoriſchen Beſetzung der hieramts mit dem 
Gehalte von jährlichen 105 in öſt W. verbundenen Förſtersſtelle wird 
der Konkurs bis 20. Juli 1861 hiemit mit dem Beilage eröffnet, daß 
die Bewerber um dieſen Poſten ihre Geſuche mit der Nachweiſung 
ihres Alters, Moralität, der zurückgelegten Studien und der Befähi⸗ 
gung zur ſelbſtſtändigen Forſtwirehſchaftsführung durch eine beſondere 
öffentliche Prüfung (Staate prüfung) und der bisberigen Dienſtleiſtung, 
endlich ob und in welchem Grade derſelbe mit einem oder dem an⸗ 
dern der Kommunalbeamten verwandt oder verſchwagert iſt, mittelſt 
der ihnen unmittelbar vorzeſetzten Behörde bei dem hierortigen Ge— 
meindeamte einzubringen. 

Vom Stadtgemeindeamte. 

Alt-Samber, am 14. Junt 1861. 


(1087) Kundmachung. (1) 


Nro. 840. Bei dem Stadtgemeindeamte zu Lubaczow, iſt der 
Poſten eines Gemeindeſchreibers und Stadtkaſſiers, da neben den Dienſt⸗ 
verrichtungen des Gemeindeſchreibes auch der Staatskaſſadienſt zu ver⸗ 
ſehen iſt, mit dem Gehalte jährlicher 315 fl. öſt. W. und der Ver⸗ 
pfllichtung zum Erlage der Dienſtkauzion im Betrage von 315 fl. 
öſt. W. erledigt. 0 
Bewerber um dieſen Dienſtpoſten haben ihre Geſuche unter Nach⸗ 
weiſung über das Alter, Religion, Stand, frühere Dienſtleiſtung, 
Kenntniſſe des Kaſſaweſens binnen 4 Wochen nach der dritten Ein« 
ſchaltung dieſer Kundmachung in die Lemberger Zeitung, und zwar 
wenn der Bewerber bereits angeſtellt iſt, mittelſt deſſen Amtsvorſtan⸗ 
des bei dem Lubaczower Gemeindeamte zu überreichen und anzufüh⸗ 
ren, ob dieſelben mit den Beamten dieſes Amtes nicht etwa vewandt 


oder verſchwägert ſind. 
Zöélkiew, am 11. Juni 1861. 


——ͤ— : ———— _ 


(1076) Edikt. (1) 

Nro. 399. Vom Zborower k k. Bezirksamte als Gericht wird 
der, dem Wobnorte nach unbekannten Frau Kamila de Kopestyüska 
Gräfin Komorowska bekannt gemacht, es habe wider dieſelbe und An— 
dere Herr Stavislaus Milenski wegen Rückzahlung der Kauzion von 
400 fl. KM. die Klage unterm 13. Februar 1861 Zahl 399 ausge⸗ 
tragen, worüber die Tagſatzung auf den 17. Juli 1861 um 10 Uhr 
Vormittags zur mündlichen Verhandlung hiergerichts angeordnet wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten nicht bekannt iſt, ſo hat 
das hieſige Gericht zu deren Vertretung auf ihre Gefahr und Koſten 
den Landes-Advokaten Dr. Warteresiewiez aus Zioezow zum Kura— 
tor beſtimmt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache verhandelt wer— 
den wird. 

Die Fr. Kamilla de Kopestynska Gräfin Komorowska wird er— 
innert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt hiergerichts zu erſcheinen, oder 
die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, 
oder auch einen andern Sachwalter zu wählen und dieſem Gerichte 
anzuzeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen Rechtsmitteln 
zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſaumung zentſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Zborow, am 24. Mai 1861. 


E dy K t. 

Nr. 399. C. k. urzad powiatowy jako sad w Zborowie pania 
Kamile 2 Kopestyäskich br. Komorowske niewiadomego pobytu, ni- 
niejszym uwiadamia, ze pan Staniskaw Milewski pod dnien 13. lu- 
tego 1861 do 1. 399 przeeiw niej i innym pozew o zwrot kaueyi 
400 zir. m. k. wniöst, w skutek ktörego termin rozprawy ustnej 
na dzien 17. lipca 1861 0 godzinie 10tej przed poluduiem wyzna- 
czonym zostal. 

Poniewaz miejsce pobytu pani Kamili 2 Kapestynskich hr. 
Komorowskiej jest niewiadome, wiec sad tutejszy dla jej zastepo- 
wania na jej koszt i niebezpieezenstwo adwokata krajowego dr. 
Warteresiewieza ze Zloczowa jako kuratora ustanowit, 2 ktörynm 
wytoczona sprawa wedle istniejacych ustaw sadowych dla Galieyi 
przeprowadzona bedzie. 

Wzywa sie wiec p. Kamile z Kopestyüskich hr. Komorowske, 
azeby w oznaezonym czasie albo sama sie stawila, albo potrzebne 
prawne dowody ustanowionemu kuratorowi udzielila, lab tes innego 
obronce sobie wybrala, i tulejszy sad o tem zawiadomila, w agol- 
nosci by wszelkie na swa obrone majace prawne dowody uzyta, 
ileze 2 zaniedbania takowych zte skutki wypasé nıogace, sama przy- 
pisaé sobie bedzie musiala. 

Z e. k. urzedu powiatowego. 

Zboröw, dnia 24. maja 1861. 


(1077) G di kt. (1) 


Nro. 1254. Von dem k. k. Bezirksamte als Gericht wird dem 
Anikewta Ukraivelz mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß wider 
ihn Mortko Goldenberg wegen Zahlung der 32 fl. 73 kr. sub praes. 
30. März 1860 Zahl 1308 eine Klage angebracht und um richterliche 
Hilfe gebeten, worüber zur Verhandlung eine Tagfahrt auf den 29. 
Auguſt 1861 um 9 Uhr Vormittags angeordnet wurde. 

Da der Wohnort des Belangten unbekannt iſt, ſo wird für 
denſelben der Rohoaner Inſaſſe Gregor Jurezuk auf feine Gefahr und 
Koften zum Kurator beſtellt und demſelben der oben angeführte Be— 
ſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Sadagôra, den 3. April 1861. 


(1069) e 01) 

Nro. 15633. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird 
dem, dem Leben und Wobnorte nach unbekannten Herrn Emilian Za— 
jaczkowski mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß wider denſelben 
über Anſuchen des Josef Müller mit Beſchluße vom 4. Oktober 1861 
Zahl 39588 der Zahlungsauftrag über die Wechſelſumme pr. 359 fl. 
26 kr. öſt. W. erlaffen wurde. 

Da der Wohnort desſelben unbekannt iſt, ſo wird ihm der Lan— 
des⸗ und Gerichts-Advokat Dr. Duniecki mit Subſtituirung des Lan, 
bed: und Gerichts -Advokaten Dr. Zminkowski auf feine Gefahr und 
Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Be. 
ſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landes- als Handels- und 
Wechſelgerichts. 
Lemberg, am 8. Mai 1861. 


E d y K t. 

N Nr. 15633. C. k. sad krajowy Lwowski niniejszym edyktem 
p. Emiliana Lajacnkowskiego za wiadamia, ze przeciw niemu na 
prosbe p. Jözefa Müller pod duiem 4. pazdziernika 1860 do lıczby 
39588 nakaz platuiczy na sume wekslowa 359 21. 26 Cc. wa. 
2 p. n. uchwalonym zustal. 

Gdy miejsce pobytu pozwanego wiadomem nie jest, ustanawia 
mu sie kuratora u osobie p. adwokata dr. Dunieckiego 2 substy- 
tucya p. adwokata dr. Zmiükowskiego na jego koszta i odpowie- 
dzialnosé, i doreeza sie ustanowionemu kuratorowi powyzsza 
uchwale. 

Z rady c. k. sadu handlowego i wekslowego. 

We Lwowie, dnia 8. maja 1861. 


